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Alarmstufe Rot: Grundwasserstress
bedroht Deutschlands Wasserreserven!

Am 16.06.2025 untersucht eine Studie den
Grundwasserstress in Deutschland, beleuchtet

problematische Regionen und gibt
Handlungsempfehlungen.

Hessen, Deutschland - In Deutschland, das vielfach als
wasserreich gilt, gibt es düstere Nachrichten über die
Grundwasserverfügbarkeit. Eine aktuelle Überblicksstudie des
Instituts für sozial-ökologische Forschung (ISOE) im Auftrag des
Bundes für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND) zeigt,
dass etwa die Hälfte aller Landkreise und kreisfreien Städte mit
akutem oder strukturellem Grundwasserstress zu kämpfen hat.
Besonders betroffen sind die Regionen in Ost-, Nord- und
Westdeutschland, wo die Wasserversorgung zunehmend ins
Wanken gerät. Diese alarmierenden Ergebnisse wurden am 16.
Juni 2025 veröffentlicht, einen Tag vor der Pressekonferenz zur
Vorstellung der detaillierten Ergebnisse.



Die mehrjährige Dürre von 2018 bis 2022 hat ihre Spuren
hinterlassen und führte in vielen Gebieten zu
besorgniserregenden sinkenden Grundwasserständen. Die
Studie befasst sich nicht nur mit den aktuellen Problemen,
sondern analysiert auch, wie der Klimawandel die
Unsicherheiten bezüglich der Verfügbarkeit des Grundwassers
noch weiter verstärkt. Akuter Grundwasserstress ist definiert,
wenn die Grundwasserstände in den letzten Jahren gesunken
sind, während struktureller Stress vorliegt, wenn mehr als 20 %
des jährlich neubildenden Grundwassers entnommen werden.

Hotspot-Regionen und Ursachen der
Wasserknappheit

Die Studie identifiziert verschiedene Hotspot-Regionen, in denen
der Grundwasserstress besonders hoch ist, insbesondere in
Hessen, Brandenburg, Niedersachsen und Schleswig-Holstein.
Diese Gebiete haben oft eine hohe Grundwasserentnahme für
die öffentliche Trinkwasserversorgung, wobei auch Industrie und
Landwirtschaft in bestimmten Regionen einen signifikanten
Beitrag leisten. Die Gründe für diesen Stress sind vielseitig und
regional unterschiedlich. Faktoren wie Wasserqualitätsprobleme,
Bergbau, klimatische Bedingungen und der wachsende
Wasserbedarf in Metropolregionen spielen dabei eine
entscheidende Rolle.

Das Umweltbundesamt ergänzt, dass die Wasserknappheit in
Deutschland vielschichtige Ursachen hat. Ein Forschungsprojekt
namens WADKlim bietet Lösungsansätze und
Handlungsempfehlungen an, die Teil der Deutschen
Anpassungsstrategie an den Klimawandel und der Nationalen
Wasserstrategie sind. Diese beinhalten Maßnahmen zur
Verbesserung des Wasserrückhalts, Förderung von
Wassereffizienz und die Stärkung der Zusammenarbeit zwischen
verschiedenen Nutzergruppen.

Die Herausforderungen urbaner Gebiete

https://www.umweltbundesamt.de/auswirkung-des-klimawandels-auf-die


Insbesondere in urbanen Gebieten wird die Problematik durch
starke Regenfälle verschärft. Hohe Niederschlagsmengen
können oft nicht vom Boden aufgenommen werden, was zu
Sturzfluten, steigenden Wasserständen und
Überschwemmungen führt. Die Versiegelung von Flächen, etwa
durch Bebauung und Asphaltierung, macht es unmöglich, dass
Regenwasser in den Boden einsickert. Dies führt nicht nur zu
Überläufen in Mischkanalisationen, sondern belastet auch die
Ökosysteme, da schad- und nährstoffbelastetes Abwasser
ungeklärt in Gewässer fließt.

Eine detaillierte Analyse aller Aspekte des
Grundwasserverbrauchs und der Wassernutzung breitet dar, wie
dringlich die Situation ist. Ein verbessertes Verständnis und die
regelmäßige Erhebung fehlender Daten zur Wassernutzung sind
notwendig. Die Notwendigkeit rechtlicher und institutioneller
Rahmenbedingungen sowie neuer infrastruktureller Lösungen
zur Wasserwiederverwendung wird mittlerweile von vielen
Experten gefordert. Eine nachhaltige Wassernutzung ist
entscheidend, um die gerechte Versorgung für alle
Nutzergruppen zu gewährleisten und zukünftige
Nutzungskonflikte zu minimieren.

Die anhaltende Trockenheit und die Unsicherheiten in Bezug auf
die künftige Wasserversorgung machen deutlich: Da liegt was
an, und es bedarf active Begleitung, um die Herausforderungen,
die der Klimawandel mit sich bringt, in den Griff zu bekommen.
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